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216 Drei trutzigö Gsänga.

Und geistli und weltli,
Was 's Blasen freut, blast —
<£jd, leicht äs fö dert nuh

20 Zun Löbn bringa laßt? —

Und vo weit und broat rennän s'
Da zsam in Kaufen,
Thoan prödign und beten,
Thoan frosten, saufen.

25 Thoan fischeln und krebseln
Auf arame Seeln,
U)ölln 'n Toifl sän' Zehat
Don Fimmel wögstehln.

Awa hüats enk, Leut, hüats enk,
Da Toifl is lötz, 30

Am Tnd habts statt da Seeln
An — salveni! in Nötz. —

^a, allweil und überall
Streit, und Uuah nia?
Ljau, da Zankapflbäm 35

Steht in ewigä Blüa!

Und drum mögts enk voroanign,
Graoß Kaufen und kloan,
VTiöqts schelten oder beten,
Z werk älloan. 40

III. Da neubabylonisch Thurm.

Geht a U)öda daher,
Saust da U)ind schau damisch,
^örts a Bäuerl und fiachts,
Zant und zwist scheu hämisch.

5 Thuat anHimlätza: helf üs Gott!
Hat ma sist bet'
Und a Kreuz gmacht dazua,
Dass da Stroa danöbn geht.

Zazt rührt so koan Uläul,
10 Hat ah d' Hand not daweil,

Dass s' gschwind schrieb über's
Kreuzimäusel a Zeit. sGsicht

Was kann's eahm denn macha,
U)ann 's sturmad ah wird,
Hat ja all sein Sacha 15

Z' Triest assekriert.

D' Schöffmoasta, dö reichen,
Führn Troad viel und Holz
Äf 'n Znn, af da Doana,
Awa nuh mehra Stolz: 20

Wann s' ähr amal lendfahrn
Und d' Ladung vollern,
So lassen s' schau ehnter
Guat verassekriern.

II. 19. Gb sie sich doch noch. — 26. arame, arme. — 27. sän' Zehat, seinen
Zehent. — 30. l ö tz, boshaft, listig. — 32. salveni, salva venia. Anspielung auf
Sagen, in denen erzählt wird, der Teufel habe vermeintliche Schätze in Steine, Kohlen,
Koth verwandelt.

III. 1. wöda, Gewitter. — 2. damisch, tobend. — 4. Grinst und zwinkert
Höhnisch. — 5. Himlatza, Blitz; ü s, uns. — 6. sist, sonst, ehedem. — 8. Stroa,
-Streich. — 10. Hat auch die Hand nicht Zeit. — 12. Line Zeile Kreuze. — 16. Bei einer
Äer Versicherungs-Gesellschaften zu Triest. — 17. Schiffmeister, Frächter, die einst, als die
Eisenbahn den Verkehr noch nicht an sich gerissen hatte, mit ihren glätten und Flößen auf
)nn und Donau große Geschäfte machten. — 21. lendfahrn, auf Grund fahren. —

23. ehnter, eher.
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